
V. Nachtrag zur Wasserversorgungssatzung 
 
Aufgrund der §§ 5, 19, 20, 51 und 93 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 07. März 2005 (GVBl S. 142), zuletzt geändert durch Gesetz 
zur Änderung des Hessischen Kommunalwahlgesetzes und anderer Vorschriften aus Anlass 
der Corona-Pandemie vom 11. Dezember 2020 (GVBI S. 915), der §§ 30, 31, 36 des Hessischen 
Wassergesetzes (HWG) in der Fassung vom 14. Dezember 2010 (GVBl S. 548), zuletzt geändert 
durch Artikel 11 des Gesetzes vom 04.September 2020 (GVBl S. 573), der §§ 1 bis 5a, 6a, 9 bis 
12 des Hessischen Gesetzes über kommunale Abgaben (KAG) vom 24. März 2013 (GVBl 
S. 134), zuletzt geändert durch Gesetz vom 28. Mai 2018 (GVBl S. 247), hat die 
Gemeindevertretung der Gemeinde Ebsdorfergrund in der Sitzung am 15.11.2021 folgenden 

V. Nachtrag zur  
Wasserversorgungssatzung [WVS] 

beschlossen:  
 

I. § 26 Abs. 3 erhält folgende neue Fassung: 
 

Die Gebühr beträgt pro m³ 2,51 EUR. Sie enthält die gesetzliche Umsatzsteuer  
(Nettopreis 2,35 EUR zzgl. 7 % Umsatzsteuer = 0,16 EUR). 

 
II. § 26a Abs. 1 erhält folgende neue Fassung: 

 
(1) Die Grundgebühr stellt das Entgelt für die Bereitstellung der öffentlichen 

Wasserversorgungsanlagen dar. Sie wird für jeden Grundstücksanschluss erhoben 
und beträgt für jeden Anschluss bei Wasserzählern mit einer Verbrauchsleistung 
von 

 
a) Q 3=4 (EU-Bezeichnung)     =   9,10 EUR pro Monat 

(8,50 EUR + 7 % Umsatzsteuer) 
b) Q 3=6,3 (EU-Bezeichnung)    = 14,32 EUR pro Monat 

(13,38 EUR + 7 % Umsatzsteuer) 
c) Q 3=10 (EU-Bezeichnung)    = 22,74 EUR pro Monat 

(21,25 EUR + 7 % Umsatzsteuer) 
d) Q 3=16 (EU-Bezeichnung)    = 36,38 EUR pro Monat 

(34,00 EUR + 7 % Umsatzsteuer) 
e) über Q 3=16 (EU-Bezeichnung)    = 56,84 EUR pro Monat 

53,12 EUR + 7 % Umsatzsteuer). 
 

Dieser V. Nachtrag zur Wasserversorgungssatzung gilt ab dem 01.01.2022. 
 
Ebsdorfergrund, 25.11.2021 
 
Der Gemeindevorstand  
der Gemeinde Ebsdorfergrund 
 
gez. 
 
 
Andreas Schulz, Bürgermeister 


